Erſcheint täglich felb. An Tagen, die auf Sonn- und SFefttane folgen, abends. Veznaspreis: mo- 
natlich 10% Mk. mit Zuſtellung, wöchenſlich 40 Me. Per Poſt bezogen % ME monatlich. Vertre⸗ 
androw Salin, Danzig: Danziger Anzeigenhüro. Reitbahn g. Konſtantvnow: Schöler. 


unden: Uler 
N Babianice: C. Keil, Idunska⸗Wola: H. Wolff. 
— Unverlaugte Manuskripte werden nicht 


Nr. 70. 


Baier: Lach, Kiosk. 
aurilderftattet, — 


Nedeltion und Geihäftsitene 
Detrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Inſeratekoſten: 


Raum der Nonvarelllzeile. Eingeſ. 50 
gent Aniſchlag 
anweiſungen nicht berſickſichtigt 


Freitag, den 18. März 1921. 


b.geſpaltene Nonpgreillseſle oder deren Naum 10 Mt, Ausland 15 Mk. B.. 
Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt fo breit) 40 Mk., Austand 50 Mk. ore 


Mk. pro Anrumsaeife. Bei Kunſtſatz, Schrägſaß u. dergl. 50 Br 


Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können aber hefondere Blas 


werden, dader auch keine dabingehenden Reklamationen. 


Anſeratenannahme durch alle Annoneen⸗ Bros. — 


20. Jahrgang. 


du Konfiäla 


Lodz, den 17. März. 
Die Cre iguſſſe häufen ſich. Die Verfaſſung file 


die polniſche Republik iſt endlich angenommen 
morden. 
Die einzelnen Beſtimmungen der Verfaſſung 


n 

ſind unſeren er aus feüheren Berichten bekannt, 
Man kann nicht ſagen, daß dieſe neneſte Staalsver⸗ 
<afjung nicht beſſer hätte ausfallen können. Aber ſie 
iſt nun endlich da und damit ift eine Grundlage für 
das Staalsweſen Polens geſchaſfen worden, das bie. 
her gleichſam ohne Unterlage, ohue feſiſtehendes Fun⸗ 
dament in der Luft fchwebte, 

Wir haben das Zweikammerſyſtem erhalten, Die 
dom Seſm geſchaffenen Geſetze werden vom Senat 
duichgeſehen und geprüft und es werden von ihm 
Berbeſſerungen vorgeſchlagen. Der Seſm behält 
aber die endgültige Eutſcheidung. So iſt der Seuat 
mehr oder weniger eine beratende Suftiiulion, Da 
der Seſm auf Grund des allgemeinen, gleichen 
Verhältuls⸗Wahlrechtes zuſtande kommt, fo ifl es 
verſtäudlſch, daß viele feiner Mitglieder überall hin 
befjer paſſen könnten, als in eine geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung. Tie Maſſe folgt den Schlagwörtern und 
Versprechungen und iſt für Fuftſchlöſſer und Schmei⸗ 
Geleıen ſehr empfänglich, ganz beſonders bei uns, 
wo die Köpſe an poliliſches Denken nicht gewöhnt 
ind, Sie wählt unter dem Eindruck des Augen⸗ 
blicke. Deshalb iſt der Senat bel uns gewiß nicht 
je Uberflüfſig, wie ihn gewiſſe Kreiſe hiuſtellen wollen, 
wenigliens einstweilen. 

Eume andere Ftage iſt es, ob feine Zuſammen⸗ 
ſetzung ſehr günftig iſt. Hier ließe ſich natürlich fo 
manches einwenden und fiber manches ſtretten. 

Wie deim auch fei, die Verfaſſung iſt endlich 
da und dame ıjE der junge Staat einen bedeutenden 
Schritt vorwärts gekommen. Lauge genug haben 
un ere Volksvertteter gebraucht, um diele Verfaſſung 
zuſtande zu bringen. 

Uns imereifiert es ganz beſondert, daß dle 
chauviniſtiſchen Veſtimmungen, nach denen der Präſi⸗ 
dent unſerer Republik durchaus ein Pole und Katho⸗ 
li ſein muß und daß die katholiſche Kirche eine 
domiuterende Stellung im Staate einnimmt, geſtri⸗ 
chen wurden, Bei der Per ſon des Präſidenten iſt von 
der Bellimmung der Nationalität und Religion ganz 
Abſtand genommen worden, während das katholische 
Bekeuntule im Staate unter gleich berechtigten 
Bekcuntuiſſen eine privilegterie Stellung erhält, als 
Belenntuls der Maſorität der Staatsbürger. 

Zu diefer Beziehung find die Proteſtverſamm⸗ 
lungen der Evangeliſchen offenbar nicht erfolglos 
geweſen. 

Nicht nur die verſaſſungsloſe Zeit hat ihr Ende 
erreicht, es fol auch endlich der Frieden unter 
Dachgebracht werden. Heute abend um 7 Uhr foll 
er in Riga unterzeichnet werden, während heute 
abend auch das Gele über die Verſaſſung endgültig 
angenommen werden wird. 

Der Frieden mit Sowfetrußlaund macht dem 
gegenwärtigen Buftande des Waffenſtillſtandes ein 
Ende. Es fallen damit alle die vielen außerordent⸗ 
lichen Machtbefugnüſſe, die der Kriegszuſtaud den 
Zivil und Milſtärbehörden einräumt. Das Leben 
tritt in geordnetete Bahnen und es wird die Möglich⸗ 
keit in abjehbarer Zeit eintreten, mit unſerem Rieſen⸗ 
nachbar im Osten in wirtschaftlichen Austauſch der 
Landesprodnkie zu treten. 

Das elöffnet eine aus ſlchtsreichere Perſpektive 
für nuſeten Handel und unſere Induſteſe. Rußlaud 
iſt ein unabſehbares Abſatzgebiet und ein Land voll 
ungeheurer Natur ſchatze. Der Frieden mit vielem 
Mieſeunachbar muß une wird belebend auf uuſer 
Land einwirken, 

So iſt der 17. März in der Geſchichte des 
wiede terſtandenen polnischen Reiches ein bedeutungs⸗ 
voller Tag geworden. Hoffen wir, daß er einen 
Wenoepiunfs zu beſſeten wulſchafllichen Verhältuiſſen 
bei uns wird, 8—. 


Der Sejm. 


221. Sitzung vom 17. März. 


Der Marſchall erklärt: Wir treten in die 
Tagetoronung mit Nr. 1 ein, d. . zur Beendigung 
det 8. Leſung des Verfaſſungsgeſeßes. Es iſt des 
reits über alle Artikel abgeſtimmt worden, es ver⸗ 
bleiben uur noch die zeilweiligen Beſtuumungen, 
u. zw. Art. 127. Einem Antrage der Mehrheit 
zufolge verpflichtet Art. 126 vom Tage ſeiner Ver⸗ 
offeutlichuug au. Alle audeten jegt beſte henden 
Vorſchriften und Anoronungen, die nicht mit den 
VBeſermmungen der Verfaſſung übetelnſtimmen, 
werden ſpäteſtens ein Jahr nach Annahme dieſer 
Aon tuo der geirgpebenten örpelſchaft zu 
Vereinheitticzung nat ihr auf geſeßgeberiſchem Wege 
untetbiellet werben, 

Lieſet Anlaß wurde einſtimmig angenommen. 

Es verhieidt no die Annahme des ganzen 
Geſetzes en bloc. Nach den Mecen der Abg. Me⸗ 
D aloe Won ck und Hana tagt ver Mar schall: 
Wit ſchrellen louuit zur Abſtimmang über das ganze 


onen. der File 


Verfaſſungsgeſetz. Ich erſuche dle Herren, die für 
dasſelbe find, anfzuſtehen. Mit überwältis 
gender Stimmenmehrheit wird 
darauf das Geſetz in 8. Leſung ange⸗ 
nommen, (Händeklatſchen). Der Marſchall hält 
hierauf folgende Anſprache: 


Im heutigen geſchichtlſchen Angenßlick erinnere 
ch an die einleitenden Worte der Verfaſſung, die 
wir ſoeben der Polniſchen Republik gegeben haben. 

Im Namen Gottes, des Allmächtigen, dauken 
wir der Vorſehung ffir unſere Errettung ans der 
anderthalbhundertjährigen Knechtſchaft. Mit Dank⸗ 
barkeit der mannhaften Ansdauer in dem opfer⸗ 
reichen Kampf der Geſchlechter, die ihre Bemühun⸗ 
nen der Unabhäugigkeitsfrage widmeten, gedenkend, 
an die glänzende Tradition der ewig denkwürdigen 
Verfaſſung des 8. Mai ankußpfend, das Wohl des 
ganzen vereininten und unabhängigen Vaterlandes 
im Auge, wollen wir ihr Unabhängſakeitsdaſein, 
Macht nud Sicherheit nach den ewigen Grundſätzen des 
Rechtes und Eigentums befeſtigen und gleichzeitig 
die Entwicklung aller ihrer ſiitlichen und materiellen 
Kräfte zum Wohſe der wfedererſtehenden Menſch⸗ 
heit fördern und allen Bürgern der Polnischen Republik 
Gleichheſt und Achtung der Arbeit garantieren ſo⸗ 
wie die zukommenden Metite und die ſtaatliche Fürs 
ſorge zuſichern. Dieſes Verfaſſungsgeſetz be⸗ 
ſchließen und ſetzen wir in dem geſetzgedenden 
Sejm der Republit feſt. 

Mit dem hentigen Tage betritt die Republik 
den Weg der geſetzlichen Enlwicklung. Der Staa 
ift ein ornanifiertes Volk und das Fundament der 
Draanifation iſt die Verfaſſung. Die grundlegen⸗ 
den Fragen der Berfaffung waren bei uns Gegen⸗ 
ſtand ſcharfer Kämpfe, was übrigens auch bei an⸗ 
deren Völkern der Fall war. Geſiegt hat indeſſen 
die Ueberzeugung, daß nur ein Volk mit einhen⸗ 
lichem Willen und Energie Freie! und die Ach⸗ 
tung der anderen Völker verdient, 

Der Sejm erbringt heute den Beweis für die 
Reife des Volkes. Wir hielten uns nicht an gelehete 
Doktrinen, ſondern an das Leben und feine Bedlief⸗ 
niſſe nach den geſſtigen Erfahrungen anderer Völker 
nut demoktaliſchem Syſtem. 

Unſere Konſtitutton weiſt unzweifelhaft Fehler 
auf, die ſich in der Hitze des Kampfes, in dec fie 
geboren wurde, eingeſchlichen haben. Dieſe Fehler 
werden nicht ſchwer zu beſeitigen fein, da wir 
davon überzeugt ſind, daß im polniſchen Seſm und 
Senat ſlieis eine Mehrheit vorhanden fein wird, 
deren Wegweiſere in dem Wohl des Vaterlandes 
beſtehen wird. Wir verſahen die Verfaſſung mit 
Votſchrifteu, die ihre Abänderung erſchweren, da 
wir ihr einen dauernden Charakter und die Were 
größerung des Vertrauens zum polniſchen Staat 
geben wollten. l 

Verehrte Abgeordnete! Geſtern und heute 
haben Sie bewieſen, daß im polniſchen Volke die 
Or dnungstendenzen alle Hinderniſſe überwinden. 
Auch erbrachten Sie den Beweis für ein hohes 
Staatlichteitsgefühl. Deuken Ste ſtels daran, daß 
der Staat in orr Sicherheit des Lebens, der Fteiheit, 
der Habe und im der Gerechtigkeit beſteht. 

In dieſem feſtlichen und fteudigen Augenblick 
dürfen wir auch unſeter Brüder, nicht vergeſſen, 
die noch auf die Vereinigung mit dem Muttetlande 
warten, n. zw. die Brüder in Oberſchleſien deren 
Schickſal fih in 3 Tagen entſcheide . Dieſen Brüdern 
ttecken wir die Haude entgegen und rufen, wie es 
iu det Hymne heißt, die uns 100 Jahre lang in 
der Kuechiſchaft geſtärkt hat: „Gib ihnen Vaterland 
und Freiheit wieder.“ 

Nach der Rede wird dle 
„Gott, der du Polen“ geſungen. 

Der Matſchall: Und jetzt, ehe wir zur weiteten 
Tagesotduung ſchreiten, begeben wir uus alle, nach 
der Gewohnheit unſerer Vorfahren im Seim, nach 
dem Vordilde, das die Verfaſſung des 3. Mai 
1791 gab, in die Kathednale, um Golt für die 
uus etwieſene Guade zu denken. 


Die Konſtitutionsfeier 
in Warſchau. 


Warſchau, 17. März. (Pat.) Der feierliche 


erſte Strophe des 


wir im Wortlaut 

worauf ſich der Seſm 

begab, um am Grabe St. Maas ocskis (Marſchall 
des vierjährigen Sejms) einen Kranz niederzulegen. 
Nach dem Goltesdieuſt in der Kathedrale wurden 


Abſingen des „Gott, der on Polen“ fein Ende, worauf 
ſich die Abgeordneten in das Seſmgebände zurfckſeben, 
um die für heute to neichenen Arbeiten weiterzu⸗ 
führen. Die ganze Beier fiel glänzend aus. Die 
Hochtufe zu Ehren des Staats hefs, d es Sem, des 
Marſchalls, der Konſtitution und Oberſchleſiens 
wollten kein Ende nehmen. Alle Häuſer waren 
mit den Nationalflaggen geſchmſickt. 
Warſchau, 17. März. (E. E.) 
Verfaſſungsgeſetz 
nommen war, hielt 
an 


Nachdem 
vom Seſm en bloo anuge⸗ 
der Marſchall eine Rede, die 
andeter Stelle wiedergeben, 
in die Johaunis⸗Kathedrale 


das 


vuf Befehl der höheren Behörden von den Forts 
der Zitadelle 100 Kanonenſchüſſe abgefeuert. 

2Warſchau, 17. März. (E. E.) In der hen⸗ 
igen Sitzung der Fimanzbhudgetkom miſſion wur de 
ein Geſetzentwurf angenommen, wodurch die Mes 
aterung zur Er ban nug einer Kirche zur 
Erinnerung an die Neuahme der polulſchen Ver⸗ 
faſſung ermächtigt werd, Gleichzeitig wurde die 
Regierung aufgefordert aus dieſem Aulaß ein Ge⸗ 
ſetz vorzubereiten über die Errichtung eines gem ein⸗ 
nützigen Werkes, wie einer öffentlichen Bibliothek, 
eines Bolkshauſes 09. dal. Nach der Rückkehr aus 
der Kitche ſoll der Seſm ein Amneſtlegeſe tz 
für Verbrecher annehmen, Wie der 
Wiecz. erfährt, wird fih die Amneſtie 
ſonen beziehen, denen Tooesſtrafe droht ſowie Ver» 
kürzung der Friſt bel Kerkerſtrafen, Mauche Ka⸗ 
tegorien von Strafen werden ganz erlaſſen. 


„Przegl. 
auf Per⸗ 


nterzeldhnet, 


Natiſizierung des 
Friedens. 


Der Seſm wird ſich, wie unz aus Warſchan 
telephonſert wird, um den 14. April verſammeln, 
um den Rigaer Frieden zu ratifizieren. Nach der 
Ratifizierung beginnen die Ferien. 

Riga, 16. März. (Polpr.) Die Sitzung, anf 
der die Unterzeichnung der polniſch⸗xuſſiſchen Frſe⸗ 
densvertrages erfolgen wird, ſoll vom Minifter 
Pabski eröffnet werden, der auch als erſter unter⸗ 
zeichuen ſoll. 

Niga, 16. März. (Polpr.) In Kreiſen, die 
zu der rufſiſchen Delegation Beziehungen unker⸗ 
halten, wird behauptet, daß die bolſchewiſtiſche Mer 
gierung die erſte Rate Gold wird in zwe Mine 
naten nach Ratifizſerung des Vertrages bezahlen 
können. ö 

Riga, 16. März. (Polpr.) Die Gerſichte, daß zur 
Ratifizierung des Friebeusvertrages in Mos kan die 
Einberufung des 9. Sowjet⸗Kongreſſes nötig fein 
wird, eutſprechen nicht deu Tatſachen. Zur Ralie 
fizierung genügt die Sanktion des Zenttal⸗Voll⸗ 
ſtreckungskomitees (Cit) und zes Rates der Volks⸗ 
kommiſſare (Sownarkom). 

Niga, 16. März. (Polpt.) Die polniſche Der 
legation ſoll Riga am Sountag verlaſſen. Vor der 
Abreiſe wird Vizeminiſter Dabskt dem Präſidenten 
der Republik und dem Miuiſter des Aeußern Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche abſtatien. 

Warſchau, 16. März. (Polpr.) Die Ruck⸗ 
kehr det polniſchen Delegation nach Warſchan wirs 
am Mittwoch, den 23. März erwartet. 


Ausbreitung der 


antibolihemifiiden Ani 


dus. 


Niederlage der Bolfchewili. 


Nauen, 17. März. (Pat.) Nadio. 
Aus Riga wird von einer ſchweren Nie- 
der lage der Bolſchewill wäbrend des 
Nachrichten aus Helſingfors, baben ſich 
Mairofen der Kaſpiſchen⸗ und Schwarz⸗ 
meer flotte der aufſtändiſchen Bewegung 


angeſchloſſen. Dieſe Flotten befinden ſich 


ſenden. 


fben ganz in den Händen der Auf. 
ſtändiſchen. 

Nauen, 17. März. (Pat.) Radio, 
Kronſtadt bat den von Trotzki vorgeſchla | 
genen Waffenſtillſtand abgelehnt. Die 
Aufſtändiſchen wandten ſich an die aus 
ländiſchen Blätter mit der Blite, hee 
Zorrefpondenten nach Kronſtadt abzu- 


Kämpfe in Rronftadt und Petersburg. 

Danzig, 16. März. (Pat.) Die „Dauz. N. 
N.“ betichten aus Helſingfors: Die auffländiſche 
Bewegung in Rußland breitet ſich immer mehr aus. 
Die Kämpfe in Kronſtadt und Petersburg trugen in 
ven letzten Tagen einen äußerſt hartnäckigen Char 
alter. Die Sowfeltegierung wollte Artillerieoffiziere 
aus Mockau nach Petersburg abſenden; die Difie 
ziere, ſowie die ihnen unterſtellten Abteilungen haben 
ſich jedoch geweigert, an den Operationen gegen 
Krouliadt teilzunehmen. Laut letzten noch uukon⸗ 
trollierbaren Nachrichten, oll die Beſatzuug von 
Krasnaja Gorka zu den Aufſtändiſchen übergegangen 
ſein. 


Helſingfors, 16. März. (E. E.) Die 


Flieger in Orauſenvaum halten beichloifen, die Kron⸗ 
1 . 
| ltäoter Auflländiſchen zu unterſtützen. Ste wurden 


Umzug auläßlich der Anuahme der Verfaſſuug ant Hie von Zöglingen der Staatsſchule entwaff⸗ 


wurde auf den heutigen Tag verlegt. Um 5 Uh 
nachmittags bildete ſich an der Wieſskaſtraße vor 
dem Sejm eine rieſige Prozeſſton, au deren Spitze 
Militätorcheſter, die Seſmabgeordueten mit dem 
Marſchall, Vertreter der Regierung, der Unterrichts⸗ 
anſtalteu, Vereine, der Zöglinge der höheren und 
miltleten Schulen, die Innungen mit den Fahnen 
uw, giugen. Die Prozeſſion durchſchritt die 
Strafen Nowy Swiat und Krakauer Vorſtadt bis 
zur Kätheskale, wo Kardinal Kakowsti in Aſſiſtenz 
einer zahlreichen Geiſtlichkeit ein feierliches „Le 
bet” zelebrierte. Dem Gotlesdienſte wohnten 
ber; der Staatschef, das dip omatiſche Norps und 
die Vertietet der auswärligen milttäriſchen Ge⸗ 
janosıchallen. Der Gottesoienſt erreichte mit dem 


| 


net. 45 5 eger ſind erſchoſſen worden. 
Pa. . 16. März. (E. E.) Hier traf die 
Nachricht ein, dag Krouſtadt große Muuſtionsvor⸗ 
täte besitzt. Die Beſaßung der Feſtung Kronſtadt 
erreicht 40 000 Baldaten, 
der Forts hat keine eruſteten Schäden 
Die Zahl der Verwundeten iſt klein. 
Die Verpflegung Kronſtadts. 
Paris, 16. Mäcz. (Pelpreßz.) Die hieſigen 
ruſſiſchen Blätter widerlegen die Na hricht, als würde 
in Klouſtadt ein Mangel an Lebensmitteln ſich bes 
merkbar machen. Zwei Schiffe mit Lebensmitteln 
eien deteus in Krouſtadt eingetroffen, zwei weitere 
iind unterwegs 


veturſacht. 


Sturms auf Kronſtadt berichtet. Laut 


Das Bombardement] fortzunehmen, weil inzwiſchen Chiueſen 


1 
Zur Beschießung 


Petershurgn 
* — 


Troß der Verſchiedenartigkeit der ſpärlich aut 
Mußland eintreffenden Rachrichten erkennt man doch 


deutlich, daß im ganzen ruſſiſchen Reich ein er⸗ 
bittertee Widerſtand gegen die Tyraunei und blutige 
Hertſchaft der Sowjetregierung entſtanden iſt. Am 
deutlichſten tritt dieſe Erſcheinuug in Petersburg 
zutage, wo in hartnäckiger Weite gekämpft wirs. 
Hier iſt die Bewegung gegen die Sowfetreglerung 
übrigens wieder von Krouſtadt ausgegangen, wo di 
Marine das Signal zum Aufſtaud gegeben hat. l 
Blutbad in Moskau. 

Niga, 16. März. (Polpreß.) Die lettische 
Tel. Ag. erhielt die Nachricht, daß am 13. d. Mis. 
ein mehrere Tauſend zählender Volksgaufen, be 
ſtehend aus Arbeitern und ihren Frauen, fi der 
ſtädtiſchen Bäckereien in Moskau in der Piatuiekafa⸗ 
Straße näherte, wo, wie verlautete, große Mehl ⸗ 
vortäte ſich befinden ſollten. Ein wachthabender 
Soldat feuerle, ohne zu warnen, einen Schuß ab, 
durch den eine Fran gelötet wurde. Der 
Voltshanfen ſtürzte ſich auf die wachthaltenden Sel⸗ 
daten und riß zwei von ihnen in Stücke. 
Ein zweiter Teil des Volkshaufens ze rſtö rte 
die Magazine, wo ſich nur einige Hundert Yun 
Mehl befanden. Es gelaug jedoch nicht, das Men 
in Laſt⸗ 
autos eingetroffen waren, die gegen den Bolkshaufen 
eine Trommelfeuer eröffneten. Der Volks⸗ 
haufen lief auseinander, mehrere Hundert 
Perſonen an Toten und Ver wunde 
ten zurücklaſſend. 5 

Trotzki contra Lenin. 

London, 16. März. (Polpreß.) Der „Morn. 

Poll" wire aus Helfingfors gemeldet, daß Trotzki 


und ſeine Anhänger eine ſcharſe Kampagne 
Benin begonnen haben, indem fie behaupten, daß 
die gegenwärtigen Unruhen durch fein Zögern und 
ſelne Schwäche hervorgerufen wurden. 


Die Bolſchewilkt drohen. 


gegen 


Aus 


Wie verſchiedene Telegramme aus Beuſſen bes 
tichten, treffen in Oberſchleſien immer zahlreſchere 
Züge mit Emigranten zur Abſtimmung ein. Geſtern 


iſt ouch ein Zug aus Polen en art 

Helſingfors, 10. März. (Pol⸗Preß.) In werden drei Blinde erwartet, Desgleſchen trafen 
ingelreten, ‚polnifche Oberſchleſter aus Nordfrankreich und dem 

e eee Elſaß ein. Aus Deutſchland kommen fortwährend 


größer, weil mit den Zügen nur Milltär oder Mus 
nikon beförbert wird. 
elne Wochen dauern und Kronſtadt 


| 


Wenn dieſer Zufland noch | werden, | 
inzwiſchen nicht hat nach Blättermeldungen erklärt, daß die Arbeiter 


Eiſenbahuzſige an, doch befinden ſich unter dieſen 
Obetſchleſtern auch ſolche, die für Polen ſtimmen 
Das Ka ſnltee des Bergarbeiter⸗Vetbandes 


fallen ſollte, wird in Pelersburg der Ausbruch eines und Bergleute für Polen ſtimmen werden aus polis 


ſehung erteilte Dzlersbywekl den Beſehl, eine große 
Bahl von Arbeitern als Geiſeln zu verhaften und 
euhen alle Gelſeln eeſchoſſen würden. 

Helfingſors, 10. März. (Polpreß.) Troß ki 
dem er dreht, die Stadt in Trümmer zu 
legen, wenn fie ſich nicht ergeben follte. Die Krons 
Pelere burg mit Geſchoſſen über 
Ihfttien und die Bepölkerung daduech zu einem 
neuen Aufflaude zwingen werden. 

AUntidolſchswiſtiſche Bewegung in der 

Danzig, 16. März, (Pat.) Die „Daßziger 

„ N. berichten aus London, daß die revolutionäre 
Die Eomwjetreplesung zog ihre Truppen von der ru⸗ 
mänſſchen Birne zurück, um fle in Odeſſa zu ver» 
f 1 7 „Die 
ai nolſchen übergegangen fein. Die kommn⸗ 

fiſchen Truppen verlangen, Trotzti ſolle die Jüh⸗ 

Im KFKaukaſus. 

1 Pen 10. März. (Polpreßz). Die ftans 
5 don Nachrichten aus dem Kaukafus. Die 
ruiniihe Menierung und fämtliche ausläudiſche 

fie befindet ſich in den Händdn der Volſchewikl, 
ihre Macht ift jedoch dort nicht ſtark. In der Stadt 
niflen a genfinifchen Sozialdemokraten ſtalt, die 
Partifan⸗Abſeilungen bilden. Die Gerſichte von 
deſtätigen ſich nicht. In der Gegend oon Soczy 
und Lagiy tauchten bolſchewiſliſche Infanterie⸗Ab⸗ 
mit Leichtigkeit zurückgedrängt. Vom Süden her 
nehen nach Wruſſen Kemaliftens Abteilungen, zu 
fie Abteſlängen der aufſtändiſchen Patrioten neun. 
Nach e Meldungen besetzten ‚diefe Abteilungen 

Der Handel mit Nuſſland unterbrochen. 

Danzig, 16. März. (Polpreß.) Auf Befeh! 
Watenpartie, die nach Rußlaud abgehen follte, in 
Sieliiu aufgehalten worden. In den Handelskreiſen 
Hehe, daß die Unruhen bald aufhören werden und 
daß die Eiſenbahn verbindung zwiſchen Riga und 
ibehroht if, 

Zu Deutlchlands 

Berlin, 16. März. (Polpreß). Anläßlich des 
Proleſtes Deuiſchlands gegen die Zwangsmaßnahmen 
wieſer Proleſt ſchwerlich konkrete Ergebulſſe zeitigen 
werde, meint ſedoch, daß dle geſeßzlichen Beweiſe 
glieder der Völker⸗Eiga auf ſich lenken werden. 

Berlin, 10. März. (Polpreß) Teodor Wolff 
dem Wege der Verſländigung mit Deulſchland und 
nicht mit Hilfe von Mepreſſalien feinem militärt⸗ 
ges genießen kön ne. 

Bine Note an Doutſchland. 
Kemmiſſien richtete au die deutſche Regierung eine 
Nele infolge einer Korteſpondenz mit dleſer Re⸗ 

Mark in Gold, die Peulſchlaud bis zum 1. 
Mal bezahlen ſollle und auf Rechnung diefer 
Note teilt die Kemmifſlon der deutſchen Regierung 
mit, daß fie verpflichtet iſt, bis zum 1. Mai 20 
Deutſchland bie zum 28. März eine Milliarde Mar! 
auf Rechnung des 12 Milliarden, die es noch ſchul⸗ 

Die Forderungen der Koalltlon an 

Deutfchland, 
tet beruhten aus Berlins Die Eulſchädigungskom⸗ 
milfien unterbreitete der deutſchen Meglerung des 
det einzelnen Ententeſtaaten Frankreich berechnet 
feinen Schaden auf 218 Milliarden 642 Millionen 
294,050 Pfund Sterling, Stalin auf 83 Millio⸗ 
nen 87000 Lire, 128 Millionen 490,000 Pfund 
Diliow:n 80,000 Pen, Belgien 86 Millionen 
880,000 belgiſche Franks, Polen 9 Milliarden 808 
in 48,000 Goldrubel uno 50 Milli onen veusiche 
Wa k und die Tſchechoflowakei auf 7 Milliarden 


nenen Aufſtandes erwarte, In dleſer Voraus- 
machte zugleich bekannt, daß im Falle neuer Un⸗ 
ſandte nach Kronſtadt ein neues Ultimatum ab, in 
flädter Aufſfländiſchen antworteten darauf, daß fie 
Ukraine. 
egung in der Ukralne am Umfang zunimmt. 
arniſou von Odeſſa ſoll zu den 
tung det toten Armes niederlegen. 

Milttarmiſſion in Konſtautluopel erhielt eine 
Iſtonen befinden fi gegenwärtig in Kulals. 
finden unaufhötlich Kämpfe zwischen den Kommu⸗ 
einem Matſch der Budieuny⸗Armet nach Gruſien 
teilungen auf, fie wurden ſedoch von den Gruſinern 
denen K Mol- Paſcha ſich nicht befenunen will und 

Kab und Artwin und nähern ſich Batum. 
der Sowiel⸗Vertretung in Berlin iſt eine große 
it man der Meinung, daß noch keine Tenden, be⸗ 
Nepal jowie Moskau durch aufſtäudiſche Abteilungen 

Proteſt. 

der Verbündeten fchreibt das „Berl. Tagebl.“, daß 
Deuiſchlands die Aufmerkſamkelt der neutralen Mit⸗ 
ſchrelbt im „Berl. Tgebl.“, daß Frankreich nur auf 
ſchem Ehrgeiz genügen und die Früchte feines Sie 

Paris, 17. März. (Pat.) Die Eniſchädigungs⸗ 
gierung in Sachen der Bezahlung von 20 Milllar⸗ 
Summe erſt 8 Milliarden bezahlt halle. In dieſer 
Milliarden Mack zu bezahlen und zweitens, daß 
dig iſt, niederlegen ſoll. 

X anzig, 18. März, (Pat.) Die hleſigen Diät. 
Material bezüglich der Euiſchäbigungs⸗Forde tungen 
Beantd, Englaud auf 2 Milliarden 542 Millionen 
©. und 87 Millionen 926,000 Franks, Japan 822 
Millionen 881,000 Srauts, 4 Milliarden 385 Mil⸗ 
“iz Billionen 400 Franke, 


tiſchen, geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Gründen. 

Am 19, und 20, werden die Telephoue und 
Telegraphen für das Publikum geſperrt, desgleichen 
werden keine Greuzpaſſietſcheine ausge geben. 


Der neue Krieg gegen 
Deutſchlaud. 


Dus Untethaus hat getzen die Bill Ader die 
Ranbmaßnahmen beireffend die soprozentige Anus⸗ 
fuhrabgabe auf die denſſche Ausfuhr in zweiter Le⸗ 
ſung angenommen. Wie zu erwarlen war, oypo⸗ 
nlerleu nur die Sozlaliſteu und eine liberale Min⸗ 
derhelt und daneben noch einine Abgeordnele als 
Workführer der Handelswelt. Die Vorlage wurde 
wiederum vom Kinanzminifter Chamberlain einge⸗ 
bracht und begründet, An der Diskufflon beteilige 
ſich auch Asquſth. Nach Schluß der Ausſpra che 


ergriff Lloyd George zu längeren Ausführungen das 


Regierung, daß die Frage der Krirgsſchuld 


Work. 

Chamberlaſn Teftete feine 
Angeiffen gegen die deulſche Reglerung 
Grundlage der „Neparationsbiſl“ fer 
vertrag von Verfailles, Die Dokteln 


Erklärungen mit 
ein. Die 
der Frſedens⸗ 
der deulſchen 
und der 
Verantwortlichkeit von keinem Vertrag und von kel⸗ 
nem Dokument feſtgeſetzt werden könne, ſoudern 
dem Urteil der Geſchichte überlaffen bleiben miſſſe, 


rüttelt an den Grundlagen des ganzen europälſchen 


den Berfaillee Frleden zu trotzen, 


Un terſchrift 


Flnauzminſſter immer wieder 
ſelts das ganze Verhältnis der 


Ge baltverhällnis beurteilt. 
[? 
die 
* 
land verfuchen ſollte, ſich der Bezahlung 
dergutmachungen oder der Wirkfamkeit 
tiouebill, d. h. der Abgabe 
fuhr, zu eutzirhen, fo werde 
Alliierten gegen Deutſchlaud zu 
ſeien, genügen, um Deulſchland zur 
bringen. 
Entente In London deſchloſſeu hat, evenluen, 


Friedens, falls dieſe deulſche Dokteln bedeute, daß, 
jobald Deutſchlaud wieder ſtark genug fel, um gegen 

der Friedeusver⸗ 
fei, und daß die 
Verſailler Vertrag feine 


der der engliſche 
auf fue iſtiſche Dok⸗ 
trluen zurückkommt, beweiſt, daß die Enteule ihrer⸗ 
Entente gegenüber 
Deutichland nicht als ein rechilſches, ſondern als ein 
Das geht beſouders 
hervor aus einer weiteren Aeußerung Chamberlaſus, 
Reparatlone bill ermägliche, den Betrag der 
Wiedergutmachung“ einzulceiben. Wenn Deutſch⸗ 
der Wle⸗ 
der Pepara⸗ 
auf dſe deulſche Aus- 
die Blodade, die die 
errichten imſtande 
Vetuunft zu 
hervor, daß die 
wenn 
die beſchloſſeuen Zwangsmaßnahmen zu keinem poſi⸗ 
yiven Ergebnis führen, die Huungerblockade wieder 
zu errichten und den Krleg gegen die deulſche Zivil⸗ 
bevdllerung und gegen die deutſchen Frauen und 
Kinder for tzuſetzen. 

Chamberlain erklärte, Deulſchland dürfe ſich 
nicht einbilden, daß es möglich tel, den eugliſchen 
Handel zu ruinieren, indem es ſich welgere, weiter: 
hin am England zu verkaufen. Es gebe nichts, was 
Deutſchlaund an Euglaud liefere, was Eugland nicht 
eulbehren könue, Der Finanzminiſter ſchloß mit 
dem Appell an die Einigkeit des Hauſes und er⸗ 
ſuchte um ſoforlige Annahme der Vorlage. 

Der Verlteter der Liberalen, Bollomley, ein 
bekannter Natioualiſt und beſouderer Deuiſchen⸗ 
heher, begründete feinen Verwerſungsantrag, weil 
ihm die Maßnahmen der engliſchen Regierung nicht 
weit geung gehen, mit der bereits vor einigen Ta⸗ 
geu bekanulgegebenen Theorie, daß eine rechtliche 
Satisfaltion des Entente nur in Berlin zu holen 
ſei, und daß die ein zig richtige Maßwahme ſei, ſo⸗ 
fort nach Berlin zu marſchiecen. Asqulth erklärte, 
das Unterhaus und das Land ſelen zwar ein ſtimmig 
der Auſicht, daß die Auſprüche gerecht ſeien, aber 
dee Geſetzentwurf der Reglerung werde das ger 
wünſchie Ziel nicht erreichen, denn dle deulſchen 
Exporteure würden dieſes Gefeg umgehen, indem jie 
den Preis ihrer Erzeugulſſe erhöhen; die Vorlage 
der RMeglernug werde nur den emglifihen Handel 
ſelbſt treff en. 

Lloys George kritiſtert namentlich den Antrag 
Bollomirg, Er möchte gerue wiſſen, was Vottom⸗ 
uh von Veutſchland erhalten zu köunen glaubt, 
wer Berlin beſetzt je. Eine Beſeßung von 
Deulſchland würde eine ſtarke Armee erforderlich 
machen, um die Verbindung der Verkehrslinten zu 
erhalten, Er perſönlich ſei der Anſicht, daß die 
Vorlage für den deutſchen Handel, aber nicht füc 
den eugliſchen einen jo ſchweten Schlag bedeute, daß 
Deulſchlaud nicht zögern werde, demnächſt zu kapf⸗ 
tulieren. 


Engliſche Stimmen zur Reparatlonsbill. 


Im Brad ford Liberal Club erklärte Sie John 
Simon, er betrachtet den neuen Votſchlag Lloyd 
Georges, Deulſchland für den Krieg zahlen zu 
laſſen, mit Beſorgnis. Nicht der Deulſche, ſondern 
der Eugläuder werde auf dieſe Weile die Eniſchä⸗ 
digung bezahlen. 

In einer in Leſceſter gehaltenen Rede erkläre 
Ramſay Macdonald, vie augenblicklichen Vorſchläge 
der Alliierten zue Eintreibung der Eutſchädigung 
ſelen irrſiuniger als lrzenowelche Vorſchläge, die 
jemals von irgendeiner Regierung unterbreitet wor⸗ 
den ſeien. Dadurch würten nur die Alliierten die 
en che Eutſchädigungsſchuld bezahlen, 

Der Parlamenteberichterſtalter 
Telegraph? ſchteiht, die Repara tion ebill 
Anſicht von Parlamentémitglledern ohne 
kung der deulſchen Neglerung auf zahlreich 
rigkeiten ſtoßen. 


trag nur noch ein Fetzen Papier 
unter dem 
Ehrenſchuld mehr ſei. 


Die Hartnäckigkeit, mit 


Aus dleſen Sätzen geht 


des „Daily 


ſchräukung der Einfuhr die Erwartungen enktäuſcht 
werde nach und ein Aufhallen 
Miiwir- keinesfalls bewirkt 
chwie⸗ anbelangt, 


Serschlefien. nteeltimmdestumig-enntigen| 


Handelsverkragez. 


London, 16. März. (Pat.) Radio. Auf der 
geſirlgen Moufereng Kraſſſns mit dem engliſchen 
Miniftee Horn wurde der rufſiſch⸗engſiſche Handels ⸗ 
vertrag endgültig aßgeſchloſſen. Rußland verzichtet 
auf jede Propaganda aufterhafb Rußlands, England 
ſoll dagegen ſteikte Neutralität in inneren Ange⸗ 
Tegenhetten Rußlands hemahren, 

London, 16. März. (Pat.) Der 
Handelsvertrag zwiſchen England und 
Nußland wurde unterzeichnet. 


Numäniſch⸗polniſche 
Handelsbeziehungen. 


Vukareſt, 16, März. (Poſpreß.) In den 
rumäniſchen Handelskteſſen iſt das Proſekt eniftans 
den, in Bukareſt eine rn mäniſch⸗polniſche Handels⸗ 
kammer zu gründen. 


Lettiſch ukrainiſche 
Annäherung. 


Mina, 17. März (Pat.) Radio. Die ukrai⸗ 
uſſche Sowſet⸗Negferung ſchlug der leitiſchen Re ⸗ 
glerung vor, eine Delegatſon nach Moskan abzuſen⸗ 
den, um Verhandlungen über die Aukuſipfung von 
Beziehungen zwiſchen Sowſel⸗Ukralna und Beitland 
aufzunehmen. 


— — — 


Eitauiſch-lettiſche Preuzfragen. 


Niga, 17. März. (Pat) Radio. Profeſſor 
Stmpfos unterbreſtele der leltſſchen Regieruog 
ſelnen Plan in Sachen der litauiſch⸗lettiſchen Grenze. 
Nach dieſem Plau fol Polaugen mit der nächſten 
Umgegend Eſtanen zufallen, Lettland ſoll dagegen 
etwa 14,000 Qnadralkilometer und den Bezirk 
Illuxt erhalten. Der lettiſche Minifler des 
Henker erklärte den Preſſevertretern, daß die lei» 
tiſche Reglerung gegen den erſten Punkt dieſes 
Planes Proleſt etheben wird, weil dadurch ein 
Gebiet mit 75% lettiiher Bevölkerung von Pelle 
laud abgeſchuitten würde. 


Lettiſche Vertretung in 
Waſhington. 
Mig a, 17. März. (Pat.) Radio. Die Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten iſt mit der Ernennung 


eines leltſſchen Verteters in Wafhington eiuver⸗ 
ſtauden. ö 


Konferenz der Julzefſians- Sagen. 


Nom, 17. März. (Pat.) Havas, Die Kon⸗ 
fereng der auf den Trümmern Oeſterreichs erſtau⸗ 
denen Mächte findet aller Wahrſcheinlichkeit nach in 
Rom Eude März unter Leitung eines italieniſchen 
Delegierten ſtatt. An der Konferenz werden teil» 
nehmen 3 Deflerreih, Polen, Rumänien, Tſchecho⸗ 
lowakei und Ungarn. 


Chronik u. Lakales. 


Die Ankündigung der Konftitutionss 
annahme. 


Die endgültige Abſtimmung fiber das Kouſti⸗ 
tutionsgeſeß erfolgte geſtern in der Pleuaxſigung 
und die Annahme des Geundgeſetzes für das ganze 
Laud hat bereits flaltzefunden, Der Kampf, welcher 
um die Annahme oder Nichtaunahme der elnzelnen 
Paragraphen durch die verſchiebeuen Parteien während 
mehrerer Tage im Sejm geführt wurde, iſt beeudel, 

Wie heiß um die eine oder andere Klaufel der 
Verfaſſung gekämpft wurde, geht ans nuſere im 
geſttigen Bericht über die Schlußberatungen hervor, 
handelte es ſich doch um ein Geſetz, nach welchem 
das neuerſtaudene Polen regiert werden ſoll. Hoffen 
wir, daß diejes Geſeh ein getechtes für alle Volks⸗ 
klaſſen des vereinigten Polens ſei. 

Die Aunahe der Kouſtitutien gab in Lodz das 
Polſzelorcheſter kund, das mit klingendem Spiel und 
unter Vorantragung der Aufſchrift „Kouſtitu⸗ 
tion beſchloſſe eu, duech die Petrikauer⸗Straße 
larſchierte. Um 4 Uher nachmittags halte auch die 
Lodzer Woſewodſchaft angeorduet, daß alle Regie⸗ 
rungsgebäude auläßlich der Annahme der Konſtitu⸗ 
tion flaggen. Viele Bürger unſerer Sladt haben 
freiwillig ihre Häuſer geflaggt und fo nahm unſet 
Lodz ſchon geſtern ein zum Teil feſtliches Gepräge 
an, obwohl die eigentliche Beier erſt am Sountag 
itallfinoen wird, 

Ju Warſchau findet die offizielle Feier mi! 
einem Patadegottesdieuſt ſchon heute ſtalt, oh tie die 
Arbeit in den induſtriellen Uuterueh mungen ein 
zuſtelleu. 


Eine Abordnung der Lodzer Juduſtriellen über⸗ 
teichte den Miniſtern für Handel und Induſtrie 
und Finanzweſen dieſer Tage eine Deukſchrift, in 
der die Wünſche der Lodzer Juduflrie zum Aus- 
bruck gebracht werden. Es wird verlangt: 

1. Die Aufhebung ſämtlicher Beſchränkungen 
der Ausfuhr von Textilwaren ius Ausland ; 

2. Die Einführung eines ratlonellen Zoll⸗ 
ſchutzes durch Erhöhung der Zollgebührenſatze im 
Verhältnis zum Sturz der polniſchen Valula. 

Die vorgenannten Forderungen der Lodzer 
JInduſtrie wurden von den Juduſt riellen wie folgt 
begründet: 

„1. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Ein⸗ 


des Sturzes uuſetrer Valuta 
hat. Was aber die Ausfuhr 
10 hat ihre Eindämmung durch allerlri 
Kormaliiäreu die »rinate Ausfuhr⸗Jultiatloe wenn 


Eine Denkſcheift der Lodzer Induſtrlelleu. 


nit nung, Ta doch in goßem Mane geldhnt, mm 
einem Zeſtpunkt, da die Ausfuhr non Texlilweren 
in Heuſicht auf den Abſaß im Auslande mä ſlich 
und für die Juduſtrie günſtig war, ko anten Aus- 
fuhrgenehm gungen nicht erwirkt werden. Damals 
fürchteten die Behörden eſne Eulblößung des aus 
gehungerten inländiſchen Marktes und eine Bere 
nröherung der Teuerung, fo daß die Tiuſühcung 
der Ausfuhrbeſchränkungen durchaus gerechtfertigt 
erſchſen. Gegenwärtig iſt dieſe Befürchtun abet 
durchaus nicht mehr am Platze, da der Abfaß von 
Texilwaren bel dem heute in der ganzen Welt bei 
obachteten Stillſtand im Handel überaus erſchwert 
ſſt und ohne ernſte Verluſte für die Erzenger nicht 
bewerkſtelligt werden kaun. Unter ſol hen Vechält⸗ 


niſſen ſſt kein Grund zur Annahme vorhanden, da 


die Ausfuhr die Verſorgung des (uneren Marktes 
ſchlecht beeinfluffen werde, im Gegenteil 2 die Wich ⸗ 
tigkeit und unumgängliche Nolwendigkelt der Aus 
fuhr einſehend, werden die Induſtrieſlea Verbände 
gezwungen ſein, ihren ganzen Eiufluß, ja Zwang 
anzuwenden, um die Juduſtriellen zur Vornahm ⸗ 
der Ausfuhr zu bewegen; 
befoudere Ausfuhr⸗Orgauſſalſonen ius Leben gerufe v 
werden. Zu deren erfolgreicher Tätigkeit it jede d 
in erſter Eine die Aufhebung der die Ausfuhe er⸗ 
ſchwerenden Beſtimmunge n erforderlich, bel deren 
Wellerbeſtehen die Vurnahme der nolwendigen Ex 
perimente unmöglich wird. Ferner iſt die Erlaud⸗ 
uls zur Anfammlung von Mitteln zue Auszahlung 
von Ausfuhrprämlen notwendig. Dleſer Grunde 
ſtock muß unſeres Erachtens aus regelmäßigen 
Einzahlungen aller Induſleleller gebildet werden, 


und zwar im Verhältnis zur Zahl ihrer Maſchinen 


oder der Menge des verarbellelen Rohſloffs, damit 
ſie die mit dem Export verbundenen Koſlen in 
gleſcher Weiſe tragen, 

Bis zum Augenblick der Aufhebung des Eins 
und Ausfuühramts, welche, nach unſerer Ueberzen⸗ 
gung eine brennende Notwendigkeit darſlellt, bitt 
wir, die Textilerzeugniſſe (Fertigwaren und Halbe 
fabeifate) auf die Lille der zue Ausfuhr freigege⸗ 
benen Waren zu ſtellen. 

2. Die Einführung des durchaus freien Waren⸗ 
verkehrs ohne gleichzellige Veruichtung des ratie⸗ 
nellen Zollſchutzes müßte aber auf die Induſtcie 
lͤdlich wirken, daher verlaugen wir, daß au Stelle 
der Anwendung der durchaus ungenügenden Zu⸗ 
ſchläge zu den Säßen des Zolltarifs nachſtehendes 


jeden Monat im Eluvernehmen mit dem In duſtrie⸗ 
und Haudelöminiftee eine dem Rückgaug unferer 
Naluta im Verhällnis zum Golde entſprechende 
Umrechnungsziffer bekaunt, laut welcher die Zoll⸗ 
gebühreuſähe umgetechnel werden müſſen. 

Unferer Au ſicht nach wied es dabei möglich 
fein, die von dem Tarif umfaßlen Gegenſtände iu 
otei Gruppen einzuleilen : 1. Luxus waren, 2. note 
wendige Waren, die, obwohl fie im Lande ſelb ſt 
erzeugt werden, in ungenügenden Mengen vorhanden 
find, 8, unbedingt notwendige Waren. 5 f 

Für jede dieſer Watengruppen follte eine bes 
ſondere Umrechnungsziffer feſtgeſeht werden.“ 


„ Der Namenstag des Staatschefs. 


Gemäß einer Verocduung des Kultusminiſtertums 


wird der Unterricht in den dleſigen Schulen am 
morgigen Sonnabend aufößlſch des Namenstages del 
Staatschefs nur bis 11 Uher vormittags dauern. 


' Peerſonaluachricht. Der Mojewore A. 
Kamlenski begab ſich heute in dienſilichen Augele⸗ 
zenheiten nach dem Wieluner Kreiſe, der bekaunt⸗ 
lch au Oberſchleſien grenzt, 


»Zur Megiſtelerung der Männer der 
Jahrganges 1890 — 1902. In Ergänzung der 
Verordnung des Kriegs miniſteriums über die Mes 
aiſtrierung der in den Jahren 1890—1902 geboce . 
ven Männer macht das General⸗Bezirtskoumande 
bekannt, daß der Regiſtrlerung alle termialos bes 
urlaubten Offiziere und die im ſelben Range ſtehen⸗ 
sen Militärbeamten unterliegen. 


Erhöhung des Tarifs für Auslands- 
depeſchen. Mit dem 15. Matz l. J. iſt eis 
erhöhter Tarif für Auslandsdepeſchen in Kraft nes 
treten. Wir wollen hier nur die befanm’sften 
Staaten anführen, mit welchen wie in Handels- 
beziehungen ſlehen. So kostet ein Wort nach Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Dänemark, Holland und der Schweiz 
22 Mark, nach Tſchechien, Numänien und Deulſch⸗ 
land 10 Mark, nach Litauen, Eſtlaud und Leitlaus 
40 Mark, Fiunland, Norwegen und Griechenland 
32 Mark, Ilalien 29 Mark, Großbritannien 35 
Mark, entapaiſche Türkei 62 Mark, Baln 126 Ml., 
Irland 49 Mark, England und Schottland 45 Mk. 


Die Stanalifations und Waſſer⸗ 
leitungsanlage in Lodz. Wie wir bereits 
an dieſer Stelle berichteten, befaßt ſich ſetzt die 
Bauableilung des Lodzer Magillrats mit dem alten 
Profett der Kauolijationds und Waſſerleitungsaulage 
in Lodz. Dem andgearbeiteten Plau zufolge ſehen 
wir ſchon das Waſſer des „Blauen Quells“ der 
Piliea in unſerer Stadt fließen, wie willen auch, 
daß in Stoki die Filtter errichtet werden sollen üſw. 
Jutereſſant wäte es nur noch zu erfahren, von wo 
das Geld zur Verwirklichung dieſes ſchönen, bereits 
mehr als 25 Jahre alten Proſekis, hergenommen 
werden joll, 

»Für Chauſſeebauten im Lodzer Kreiſe 
ſollen Maschinen und Geräte angekauft werden, Der 
Lodzer Kreis⸗Seſmik hat hierfür in feinem Budget 
die Summe von 2 Millionen Mark vorgeſehen. Die 
Dampfwalzen für den Chauſſeebau Lodz — Wisküüm e 
ſollen die Gemeindeverwallungen Brute und Wiss 
kund ankaufen. 

Lebensmittel Verſorgung. Geſtern 
fand unter Vor ſitz des Plemiets eine Sitzung flatt, 
Das Reſultat der Diskuſſionen war die völlige 
Verwerfung des vom Minifter Rogiewekt auf ge⸗ 
ſtellten Proſekts zur Lebeusmittelberſorgung. 

„ Zeitfihriften in den Laudkeelſen. Die 
Staroſtei ſowie der Regierunge kommiſſ ir für die 
Stadt Long wurden von der Lodzer Woſewodſchaft 
aufgefordert, bis zum 6. April l. J. einen detalller⸗ 
leu Ausweis der im Bereiche des Lodzer Kreiſes 
erſcheinenden Zeitſchriften einzuſeuden. Anzufühcen 
iſt auch die Höhe der Auflage fowie Name und 
Abteſſe des werantmortlihen Redakleurs- 


zu dieſem Zweck mußten 


Syſtem eingeführt werde. Der Finanzminiſter gibt 


” Eindtverorbneten-Borfammtına. In 
der Dienstanfiinng der Stadlperordnelen⸗Verſamm⸗ 
lung führte Here A. Remitzewski den Morfib. 
Nach Verleſung einiger Kommnunikate erſtattete der 
Stad iv. Chwalbinski Vericht über die Mißhezuche 
im chem. Komitee der billigen Kſſchen. Mie ſeſl⸗ 
geſtent wurde, find ſelt Dezember 1019 sberhaupf 
feine Bücher geführt worden. Es hertſchte dort 
ſolche Unerdunng, daß zur Prüfung der Rechnungen 
ein ſpezſeller Beamer ennaniert werden mußte. 
Die Mißwirtſchaſt iſt der Nachläſſigkolt des frühes 
sen Schoſſen Herrn Otto zuzuſchreſben, der ſich um 
die Wiriſchaft in den billigen Kichen Überhaupt 
nicht kümmerte. Verſchledene Dokumente, anf 
Grund welcher Lebenswittel heramdgeneben wurden, 
waren nicht mit der Unterſchtift des Herrn Otto, 
ſendern mit feinem Bakfimile derſehen, das dritte 
perſonen nach ihrem Belieben gebraucht haben, fo 
daß verſchiedene Eebenemſttel in den Kellenhande! 
gebracht wurden, Charafteriſliſch in auch die Tal ⸗ 
lache, daß Herr Ollo vom Kichenperſonal Geld 
geliehen hat, Die Pellfungskommlſſton hatte einen 
ſchweten Sland, ſich über die Höhe der begangenen 
Mißbräuche ein Bild zu machen, worüber elne 
wellere Unterſuchung geführt wird. Es wurde felle 
gestellt, daß an den Mikbıäuchen außer dem 
Schöffen Olle, für den die deulſche ral, 
tion, die feine Kandidatur aufgeſlell! hat, eln: 
mosalifde Verantwortung ragen 
ſollte, auch die Herren Kermaß, Pawlak und der 
Keuftolleur Bafacti teitgenommen haben. Der 
Prüſtdent Herz Rzewöki teilte mit, daß die Schuldi⸗ 
gen dem Gericht übergeben wurden. — Der Vor⸗ 
figende verlas hierauf einen Deinglichfeitzanirag des 
Magiſtrats über die Erhöhung der Kurkoſten in den 
ſtädtiſcken Hoſpltäletn, wonach diefe vom 1. Februar 
an betragen ſollen: a) für chlturgiſche Kranke bis 
210 Mark läglich, b) Flle innere Ktaukheiten bis 
190 Mk., e) für Geiſteskranke im Hospital „Radar 
nöwka“ bis 200 M., d) im Anne ⸗Marſen⸗Hoſpital: 
in den Abteilungen für innere Stranfheiten bis 
180 M., für chirurgiſche Krautheiten bis 200 Mk. 
täglich, e) für Epileptiker im evangeliſchen Hoſpital 
bie 70 Mk., f) für die Behandlung von Wöchue⸗ 
innen dis 210 Mk., ferner für die Behandlung 
und Verpflegung von Perſonen in den ſtädtiſchen 
Holpitälern gegen eigene Rechnung: ) auf den 
allgemeinen Sälen file innere Kranke 190 Mk. 
däglich, b) für chirurgiſche Kranke 220 Mk., c) in 
det 2. Klaſſe (Zimmer für 2 Perſonen) fe Innere 
Ktenke 230 Mk., d) in der 2. Klaſſe (Zimmer für 
eint Perſon) 285 M., e) für den Muterhalt einer 
eigenen Pflegerin 230 Mk., Für Behandlung und 
Verpflegung von Perſonen, die im den ſlädtiſchen 
Ho'ptälern auf Rechnung der induſttiellen Unter 
nehmungen aufgenommen werden: a) auf allge⸗ 
meinen Sälen für Innere Kraute 200 Mk., b) für 
chirurgiſche Kranke 230 Mr, IAglich. Im Zuſam⸗ 
menhange mit dieſem proſekliert der Magiſt rat die 
entſprechenden Poſitionen lim Budget für das Jahr 
191% um 684000 Mk. zu erhöhen. Der 
Antrag des Magiſttats wurde angenommen. — 
Hierauf wurden die Wahlen von 18 Gerichleſchöffen 
dulch Zeitelabgabe vorgenommen. Bei der Wahl 
der Kandidaten für die Kommiſſien der Gewerbe 
Heuer erhob Stad iv. Praſchter gegen den Kandi⸗ 
daten Herrn E. Heim aun Proteft und nannte ihn 
einen „Renegatlen“, Für dieſen Ausdruck wurde 
Etadiv, Piaſchker vom Borfipenden zur Oednung 
geruſen. Stadiv. Poganomeki untetſtrich die allge⸗ 
mein bekannten Verdienſte des Herrn Heimaun. 
Und der Präſident Mzewekl proleſtierte in ener- 
ziſcher Welſe gegen den Aussruck des Herrn 
Praſchker. Bel der Abſtimmung wurde Herr E. 
Heimann zum Mitalles der Gewerbeſleuer⸗Kom⸗ 
miſſion gewählt. U. a. wurden die Anträge der 
Rinanzlommijflon angenommen, wonach das Sub⸗ 
ſidium für die Ergäuzungskaſſe und für die 
Analphabeten von 40,000 auf 80,000 Mk. und das 
Eubſidium für die Bibliotheken bei den Vildungs⸗ 
sereinen der Berufsverbände von 50,000 auf 200,000 
Mk. erhöht wurden. Der Magiſlrateſchöffe Badziau 
teſerierte über den Aultag des Magiſtrals in Sachen 
der Beſtimmungen für die Mealiſierung einer 
Sprozentigen Anleihe der Stadt Lodz in Höhe vou 
20,000, % Mt. Nach einer längeren Ausſprache 
wurde der Autrag angenommen. Der Antrag, bes 
tieffend ein Subſidium für die Lodzer Freiwillige 
Seuerwehtr wurde bie zur nächſten Sitzung verlegt. 

Vom Komitee für ſoztale Selbſthilfe. 
Im Sitzungeſgale des Stadtpetordneten⸗ Kollegiums 
fand am Montag eine Verſammlung zwecks Kon⸗ 
flituierung des Komitees für ſoziale Selbithilfe ftatt. 
Die Verſammlung eröffnete Hert Joſef Wolezynski, 
der auch zum weileten Leiter der Sitzung gewählt 
wurde. Als Beiligende fungierten die Herren Mus 
toni Wieckoweki und Woſciech Nowieki und alt 
Schriſiſuhrer Here Edmund Kokoczyeli. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte, daß die auf der lezten Siyung ge- 
führten Deballen genügend geklärt wurden, ſ daß 
unnmehr zur Wahl des Komitees zeſchritten werden 
kann. Bezüglich der Verteilung der Mandate kam 
es zu längeren Diekuffiouen, Herr Weiß beans 
tragte, in das Komitee den Mepierungelommiffar, 
den Verpflegungsreſetenten, den Chef des Ver⸗ 
pflegungsdepartementes bei der Lodzer Woſewodſchaft, 
den Chef des Wucherawies ſowie den Statoſt des 
Lodzer Kreiſes aufzunehmen, was von der Ders 
lammlung angenommen wurde. Herr Mareinial 
Ichlug die Einteilung der Mandate der anwe ſenden 
Juflitutionen wie folgt vor 2 für die Kooperativen 9, 
für die profeſſloncllen Verbände 7, für die Ireien 

ernſe 8 und 1 Vertreter der Stadtvetwallung. 
Dieſer Antrag wurde mit 26 gegen 10 Summen 
augtnommen. Gewählt wurden in das Organi⸗ 
Jationöfomitee von ſeiten der Koopetaliven die 
Herten: Joſef Wagner, Antoni Göppert, Stanislaw 
Ms taſczyk, Michal Grudzien, Stanislaw Nowickl, 
Joſef Tomcezyekt, Tomasz Marciaſak, Josef Tu⸗ 
kzyneli, Joſef Wolczyusti und Andrzej Kaczmarxel. 
Bon ven freien Beruſen Richter Jarzebokt und Zur 
teuicur Baſer. Die auderen Mandate wurden offen 
nelaffen mit Ausnahme der Eingangs erwähnten 
Berntter der Reglerung. Nach den Wahlen ſprach 
Erjmabzeoroneier Michalak über die Verpflegungse⸗ 
balıtık der Regiernug. Es wurden won louten⸗ 
Ricttien Getreide 48,000 Waggon aus Kounteßpolen, 
2 aus Klempelen uns 17 aus Grohpoſen vorge⸗ 

Nu. Dagegen wurden bis 1. Bebrwar geliefert 


end Rongrefipsten 18.500, and Mleinnolen 4 und 
and Großpolen 3 Maggon, znlammen anflatt 
47,000 nur 27,500 Waggon. Die Verpfleaung der 
Städte bedarf aber 9000 Wagon monatlich. Fire 
folgedeſſen erhielt Lodz kaum ½ Teil des nominalen 
Metteidekontingents. Seſmaßbgeordneter Michalak 
betonte zum Schluß feiner intereſſanſen Ausführnmaen, 
daß daß Steigen der Dreife für Artikel des erſlen 
Bedarfs nicht früher aufhören wilrde, bevor nicht den 
Produzenten im ganzen Lande Höchſtpreiſe vorge⸗ 
ſchtieben werden. Bisher wurden aber nur die 
Händler für Wucher verfolgt. Die Verſammfung 
nahm auch eine dahingehende Reſolutlon au, welche 
den Benttalbebörden unterbreitet wird, 

Die Künſtlerwelt Poſens hereitet viele 
befondere Verauſlaltungen für die Zeit der „Posener 
Meffe vor, um den Gäſten den Aufenthalt in der 
Neſidenzſtaßt Großpolengs angenehm zu geſtaften. 
In den Poſener Theatern finden ſpezieſle Nortel. 
lungen flatt, ein Nationalchor, beſtehend aus 500 
Verfonen, unter Leitung des Kom poniſten Herrn 
Noworwiejafi wird einige Konzerte geben, der Mir 
fituerein „Luluſa“ wird das Deatorium „Sluhy 
Krölewskie“ von Jau Soliyk ausführen. Alle 
anderen entſprechenden Orgauiſatlonen werden zur 
Verherrlichung der eren großen Meſſe iu Polen 
beilragen, die verſptſcht, in jeder Beziehung luter⸗ 
eſſant zu werden. 

»Veſtätigte Baupläne. Die Bandepuka⸗ 
tion des Magiſtrats beftärinte nachſtehende Baupläne: 
Poluiſch⸗Balliſche Geſellſchaft, Kokeinszko⸗Allee Nr. 
50 zum Ban einer Garage, Firma „Swelau“ 
Panska 125, zur Hebung eines Gebäudes, Gebr. 
Meißner, Zarzewska⸗ Straße, zur Errichtung zweier 
PartertesGebüände und S Hhuppeu, Cheiſtli cher Ar⸗ 
beitervetein zum Ban eines Raumes für den kinema⸗ 
togtaphiſchen Apparat. 

Pferdellitation. Heute Freſtag, un 10 
Uhr vormittags, gelangen auf dem Pferdeſtande in 
der Stedula⸗Straße 185 drei audrangieeie Milllär⸗ 
plerde zur öffentlichen Verſteigerung. 

* Bine neue Malverſalion. Am Dſens⸗ 
tag verſiegelle, dem „Kurſer“ zufolge, die Kriminal⸗ 
polſzel die Mehloerkaufs-Abteilung des Brot- und 
Mehlverteilungskomitees und nahm die Bü her mit. 
Gleichzeitig wurde der Leiter dieſer Abteilung Sta» 
nislaw Goldring verhaftet. Das Reſultat der 
Bücerrevifion ergab, daß Goldring Mißbräu he 
verübte. Der feines Amles euthodene G. war Auge⸗ 
ſtellter des Magiſtrals ſeit dem Jahte 1915, Die 
Malverfalion wurde auf Grund der Veſchwerde 
einet der Lodzer Kooperativen, welche nicht das 
erforderliche Mehlg taulum erhielt, aufgedeckt. Es 
erwles ſich, daß Goldciug die ſes Mehlquautunt ſich 
angeeignet hat. 

’ Puelm⸗ Maskenball. Morgen findet im 
ffonzertſaale ein grandioſer Purimball zugunſten des 
Kinderheimd „Herzliſah“ ſtalt, für welchen ein 
außerſt reichhaltiges Progtamm zuſammengeſeßt 
wurde, Wit weiſen auf dieſe Vetauſtaltung in 
Anbetracht des wohltätigen Zweckes derſelben in 
empfebhlendem Sinne hin. PM 

»Der verhungernde Mittelitand. Au wem 
gehen und gingen der Krieg und feine Zolgen am 
härteflens ans? Doch une an denen, die gerade 
durch ihre Bildung, durch ihre Grundſätze der Pflicht, 
der Redlichkeit, der Rückſicht und der Beſcheidenheil 
am weninften für den bedenkenloſen Kampf aller 
gegen alle gerüſtet find, am dem gebildeten Mittel⸗ 
and mit feinen großen Gefolge von Peuſioniſten und 
verwitweten Frauen. Wie viele und wie große Reis 
den hat er bisher nicht ſchweigend ertragen, wie oft 
hat nicht das Polteen der Erdſſhollen auf einem 
Sarg ein ſtummes Trauer ſpfel beendeil Aber mauch⸗ 
mal erheben ſtalt der Worte die Talſa hen einen 
lauten durchdringenden Moteſt gegen das harte und 
unverdiente Schickſal der Gebildeten. In Bu dapeſt 
iſt der Vorſitzende eines Straſſenats, der als Juciſt 
geſchätzte Gerichtsrat Edmund Keſſelbauer, buchſtäb⸗ 
lich Hungers geflorben, hat die Differenz zwiſchen 
jeinem Einkommen und dem Verbrauch für fünf 
Kinder mit feinem Leben bezahlt. In der gleichen 
Stadt hat ſich der Obertierarzt Koprik vergiftet, um 
dem Hungertod zu entgehen. Er war einer von den 
Kriegeſlüchtlingen, wohnte in einem Waggon mit 
Frau und vier Kindern und halte nach langen 
Suchen eine Stellung mi 980 K. monallich gefun⸗ 
den. Zuletzt verkaufte er den Reſt feiner Hibſelig⸗ 
keiten, gab den Erlös feiner Beau und behielt uur 
fo viel für ſich, um Stey huin zu kaufen. Das alles 
geſchieht in der Haupiſtadt eines Landes, deſſen 
Gelokurs doppelt fo boch iſt wie der unſte und das 
über teichliche Veflände von Nahrungsuitteln ver⸗ 
fügt. Man kaun alſe wohl annehmen, daß das 
Schickſal des Mittelſtandes hier noch viel ſchwecet 
iſt. Wiſſen iſt uicht mehr eine Macht, ſondern eine 
Bürde, die Lebeuskraft liegt nicht im Gehiru, ſon⸗ 
dern in den Ellenbogen, und über die Leute mit 
geiſtiger Bildung geht die Pauik des Wirtſchafts⸗ 
lebens hinüber und läßt fie als zertrelene Opfer 
liegen. ... 

* Merbaftet wurde eln gewiffer Z., dee fih 
mit der Anfertigung gefälſchter Diltärpapiere und 
anderer Doku nente befaßte. Bel eines iu deifen 
Wohnung vorgenommenen Nevijion wurden Stempel 
und anderes Beweismaterfal gefunden. 

“Dieb ſtähle. Aus dem Laden des Walenty 
Lomzycki au der Nawtotſtr. 87 wurden verſchieden e 
Waren im Werle von 100,000 M. und aus der 
Wohnung des M. Nolſtein an der Wolbocskaſtr, 
Nr. 32 Kleidungeſtäcke im Werle von gleichfalls 
100,000 Mark geſlohlen. Bon den Dieben fehlt 
bisher jegliche Spur. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Waltauow 
und Koern, beide aus Warſchau, Jeſiak aus Bend zin, 
Sappeur⸗ Bataillon aus Sieradz, Gutalski aus 
Chemuſz, Palaroz aus Stiyfov, Piotriovski aus 
Paris, Blumenfeld aus Oſtrow, Bıjouz aus Sule⸗ 
100, Beümm aus Dsaron, Winkel aus Mancheſter, 
Stamkot aus Dauzig, Bauer aus Gombin, Beru⸗ 
fein ans Kolo, Szereszewät aus Mailand, 

* MPolniſche Staatslotterie. Am 6. Zie⸗ 
hungstage der fünften Klaſſe wurden Uachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 

20,000 Mk. auf Nr. 4143 52144. 

10.0% DiE auf Nr Nr. 944 1283457175 57436. 


am mr mm Me. Mr r 8100 


erw) 
Ran eg Iaamr 30010 41033 49335 18557 eg keine Reihe von Profeſſoren der Wa ſchauer Uufver⸗ 


07528 70573 72787. 

3.0 ME gaf Ne. Mr 
27308 ggg giogt 28908 41011 41903 51421 63950 
64088 71730 74187 74878. 

200 m, auf Mr, Me AR 7704 1784 10791 
2/70 gs git 12704 48179 49127 57328 54989 
550 41 Snaga 00308 7147% TISSR 70275 70017. 

1,500 Wei. auf Ne Nr. Jar ARrR ann RIM 
12423 19375 15209 fast 12083 10982 23404 Dann 
20004 gigs 32530 gas ggg AZCAR 201383 30993 
39907 44338 4RN40 47275 405083 52773 R g 
5420 57354 Fagott RAANF 60233 04781 65085 65980 
66571 70305 72272 73398. 

J. % ME. auf Nr. Nr. 138 150 700 794 19338 1404 
1486 1728 1789 2454 2583 288 8930 3282 3804 
3816 8837 41098 4208 4508 6379 7015 7100 7484 
707 Ria gib ga 9870 9827 Intnd 107 10821 
10927 10950 11498 11771 12314 12407 19793 13918 
13102 12409 12141935 13003 139237 15874 fat 18043 
16704 187223: seg 20231 20297 208231 20647 20707 
90850 21201 rat ain daggg 9354 240 0 
24348 24342 21809 25913 93037 20037 26177 27999 
28182 98854 28821 Nit gast e gin gion 
31697 22391 3810 33494 22397 31477 gigig 9895 
28253 93872 20763 371977 .2770N 27017 27935 39732 
36702. 38000 28932 40019 476 49181 19137 4217R 
42640 42057 42011 43034 441144 44170 41953 478 
41955 44998 45208 470 4781 460930 47101. 47592 
47922 48570 47030 48769 Ag 400% 40% Fi 
50311 Fa 51521 S 523% 72469 52023 F 
Hagia 55027 55028 Nn 53907. ge 571 58982 
59236 fosen 50707 59961 6110 140 61507 61618 
61855 62380 62418 09804 ggg gaggg 84878 gn 
6544 85075 65228 85912 69392 49727 702412 70465 
70051 71731 72024 72266 72309 72714 74045 74049, 


In der Nedaktion 
eingegangene Spenden, 


An Stelle eines Kranzes anf das Grab von 
Fran Fanny Biedermann ſpendele Herr Adolf Daube 
fenior für bas Greiſen heim 800 Mk. 

Im Namen der bedachten Juſiilutlon herz⸗ 
lichen Dank. 


Kunſtuachrichten. ö 


Polniſches Theater. Heute gelaugt zum 
erſten Male „Wesele“, Drama iu Akten von St, 
Wyspfaasti zur Aufführung. Diefed Drama wird 
in unſetem polmifchen Theater eine beſonders ſchöue 

Aus ſtaſtung erhalten, 

Konzertſgal. Zugunſten anbemittelter Schtiles 
rinnen des E ünaſiums von Fr. Rafska 
heute im Konzertſaaſe ein großes Konzert ſtatt. Es 
wirken mitz Frſ. Mech, Mitglied der Warſchaner 
Oper, Fel. Z zienuſeka, Zithervirinoſin und Karl 
Schröter, Klaviervictusſe. Billets an der Kaſſe den 
Konzerthauſes. Beginn 8 Uſe abends. 


Aus Warſchau. 


— Eine Dewonſtration der Ju ⸗ 
den⸗ Orthodoxen, Am vergangenen Sountag 
fand hier eine originelle Demoßſtration der Judeu⸗ 
Octhodoxen ſtatt, wobei die beritlene⸗ und die Fußpoli⸗ 
zei eingreifen mußte. Die Demonflratiou trug folgen⸗ 
den Charakter: Am ver ſloſſenen Sonntag hat die 
jüdilche Gemelndever waltung den Prediger aus der 
Synagoge in der Tlomackt⸗Straße Dr. Samuel Po⸗ 
Wausti zum Rabbiner von Warschau ernannt, Die 
füdiſche oethoboxe Bevölkerung Warſchaus fühlte 
ſich durch dieſe Ernennung beleidigt und wollte eine 
Perſou mit meltlicher Bildung zum Warſchauer 
Nabbinat nicht zulaſſen. Am vergangenen Sons 
abend veranftalleten die Orthodoxen in dleſer Auges 
legenheit einige Verſam mungen in verſchiedenen 
Stadtteilen, Am Sonntag, um 11½ Uhe vor ⸗ 
mittags, als die jüoiſhe Gemeindeverwaltung eine 
Sitzung abhielt, verſammelle ſich vor dem Gemeinde⸗ 
hauſe in der Gızybowäla: Straße Nr. 26 ein Bollde 
haufen von elwa 8 Tauſend Perſouen. Ein Teil 
der Veiſammelten draug in das Haus ein und rief: 
„Nieder mit der Gemeindeverwilluug?, „Nieder mit 
Dr, Pozuauski“ u. ſ. w. Eine Delegation der 
Ortſodoxen begab ſich hie tanf nah der Kanzlei der 
Gemeinde verwaltung und überreichte dort einen Be⸗ 
ſchluß, der im den Verſammlungen angenommen 
wurde. Um 12½ wurden die Demonſtrauten von 
der inzwiſchen eingetroffenen Polizei zerſtreut. 

— Für Hamſtern von Waren wurden 
in Mokotow interniert, Abraham Kupfermaun 
Aaton Goldberg, Lewin, Ehrenberg, Pinkus und 
andere, . 


SN mm am FARM 


finde 


— Mohn nage und Uulder fl 


int wollen die Stadt berlaſſen, weil fle keine 
Wohnungen gefunden haßen. 

— Verhaftung von Ketlendän⸗ 
ern. Auf Verſügung det Menieruunefonmifa 
ars wurden wlederum 7 Kaufleule verhafſet und 
im Mokotower Gefängnis internſert, und zwar; 
1) Abrahem Kaufmann, mefiher elues Federlagers, 
2) Kron Goldberg, Veſitzer eines Lagers van 
elektrotechulſchen Artikeln, 3) Lewek Benda, Eugras 
händler der chemiſchen Brauche, 4) Pinkus Mops ga 
ulenberg, 5) Pinus Hofenberg, Beſtger einer 
Niederlage mit fertigen Kleidern, 6) Wolf aba 
nomſez, Beſiger eines ESpeditionsbiieod, 7) Sedalja 
Gielezynski, Beflger eines Epevitiousbios, 

— EGrmordungdreler Pollsiftem 


Im Dorfe Falenin Dun, Gemelnde Natıyı, Tar 
men zu dem Landmann Franz Kaſpro vice zwei 
Soltaten und baten un Na hilager. Nach einer 


Zeit erſchienen dort die Poliziiten Wiclav Leudzlan 
und Jan Kochanowokl, mit Gewehren und Revol⸗ 
dern bewaffnet, um die Perſönlichteft der Soldaten 
feſtzuſtellen. Da die Dokumente ihnen ver düchtig 
erichienen, wurden die Soldaten verhaftet. Muf 
dem Wege nach der Gemeinde verwaltung in Natızın 
stürzten ſich plaͤtzlich die Vechafteten auf die Po⸗ 
liziſten, nahmen ihnen die Revolver ab und ſireckten 
ſie durch einlde Schüffe tot zu Boden. 

Der Pol ziſt der Gemeinde Rupin Stefan Bra 
wando wok, der die Deſerteure Henryk Macleſezyk 
und Peter Kita eskorlierte, wurde von ihnen zehn 
Merft von Rypin erſchoſſen. Die Deſerteure ſius 
geflüchtet. 


In kurzen Marten. 


Die Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen 
über die Aufhebung der Wir iſchaftgrenzen find bis 
zum 81. März vertagt worden. 

Mille rand iſt von feiner Reiſe nach Paris zus 
tückge kehrt. 

Auf der letzten iſchechiſchen Parlamentsſitzung 
zu Prag wurde zin Geſetzentwurf über Kriegs- 
kredite angenommen, 

Während der letzten Volkszählung ſtellle ſich 
heraus, daß in Prag 217,608 Tſchechen, 18,249 
Deurihe und 4,011 Juden wohnen. 

Der ſtaatliche Iſchechiſche Wirtſchaftsrat nahm 
eine Eutſchließunz an, wonach infolge der keftiſchen 
Finanzlage die Peelſe für Mehl und © 
erhöht werden ſollen. 

za 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 17. März (Pat) 
gezahlt. 


6%, Anl, d St. Warschau 1915/10. 
% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 107.50 —107 
4½% Pfandbr. d. Bodenkrod.-Gos. 260 —257.50 


45 — . 2 „ft Mk. 100 94.25 —94 
5% Anl. d. St. Warschau . 330-835 
Is » “ ® * e 2³⁰ 

Bargeld: 

Verkauf Kauf 

Zarenrubel & 1000 — 
Zareurubel 500 „ — 
Duma Kubel à 255 5 „ TI I... — 
Duma Rubel à 1000 18 72 
Ver.-St.- Dollars, . 8 82 9002» 857 au 
Franz. Franka - 
Schweizerisehe Franks — — 
Pfund Sterling —— 2 2 „ 
Deutsche Mark S · · u en Ka 13.50 
Tschecho-Slowsklsclle Krones — — 

Aktion: 
Handelsbank in Warach. VIII. „7050-1673 
Westbank „ I349—1380 


+ 2100 —2525 
2345 —2400 


Kreditban! in Warsoh, , ER 
Diskontobank in Warsch, . 
Lodzer Kaufmannsbank 


Klelnpolu. Bank in Krakau „. .— — 
Östrowiscker Gesellschaft, „ „ 9500-0525 
Borkowekt „ „ - 3350-3300 
Firley S 2780—2740 
Jablko wal % „„ 24100 

Lilnop Eee a ui 
Rudz ill 02 200 ., 70 24200—23200 
Gos, der Zuekerkabriken 10010400 
|Starachowia für 500 Mk.” 012325 
Zawierei ss 2 en 33000 
ayrardoWw., 2 2 22 0 0 0 + 42000-—33500—39000 
Schitfahrts-Ges, IM, „ „ 200-2450 


Am Donnerstag, den 17 Mürz um 2 lhe morgens entſchllef nach längerem Lelden 
unſeze innigſigeltebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Taute 


milheleine Gabriel, geb. Engel, 


im ehrenvollen Alter von 80 Jabren 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonn 


abend, den 10, März um 3 Uber nachm., vom Zranechuuje Alexanderſtrahe Nr. 104 aus, auf 


dem alten evangellſchen Frledhofe ſlatt. 


D 


8 n e . 
N * 2 TEN EEE 3 


Daukf 


Sir die vielen Veweiſe herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung unferer 


Heben unvergeßlichen 


Berta Schale 


ſprechen wir hiermit Allen unſeren tiefer 


ie lleftraneruden Hinterbliebenen. 


agung. 


„ Leb. Muchel 


up undenen Dank aus. — Insbeſondere 


aber danken wir der bochwohllöbtichen Gerſtlſchtert für die troſtrelchen Worle am 


Grabe, ſowie den edlen Kranz⸗ und Blu 


menlbendern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


wrzarın 


Ausserdem relch ausgestatteter Konzert - Teil, 


WS Kongerte: 
Montag, den 21, 1, M., um 8 USe ab. I Donnerstag. d. 14. I. R., um 8,19 ab. 


J. ones Ahbogne nenkslanzert Violin - Resital 


Saoliſt 
Vlolinvirtuoſe. 
Dirigent: weodet as Smute, Am Manier t Teodor Ayder 
Nrngramm den Montags. gomertes: rogramm 
Maoner 9, unerrfire mr. He. „Der ** re Nonserteg > > 
1 end, Holländer“. N. Strauß: Mr run? Ahottithe Mbantafle und 
„Don Mean”, fon 15 oem andere Adiarım er 
nm Natington; Jar. N35: 105 wird Ah bekannt gegeben. 
arten ind im rtingle. Dieling 18 Kan non 10—1 und 
2 —7 zu haben Soandt gor 15 artan 10-12 und 29, 
N ie N eee 


aerger 
— 0 u f 


— 


Konzertdirektion AILFR"N STRAUCH. 


Konrarisanmt, 
Mittmoch d. 23: Mir gat um 815 Hir abends, 
Nur oin Ananf Driantatiszher Tänze, 
Unſſches Mrs 


rn 


un 
„ 


Mar rrioang von 


smEmN 4 HES A 


Tünze rin von Meltruhm 

Am K tr. Taodor Ryder. 
Sent MAheſa iſt beute iy der Molt die mige Ft generſs Künſt⸗ 
lerin, die mit unvergleſchſcher unt die myeilſchen Tänze des 
tens wiedergibt. Tu ihren Naytregtſonen entfaltet fie vor den 


Inmirt 


Nunen des Zuſchaners den besanhernd en Hauber des Orients und 
ihr Tay: ift der Ian des ar h IR, der Tanz des Pebens und Zar 
des. Sent M'iſheſn tanzt au t, ſandern ſchweht mie Iimnraniflert, 
erfüllt von den Hlüngen der orten glitzern Mußt. Sent M“ Aheſa 
ſtammt aus Connten und it siirameitelnalt der berſihmteſte der che⸗ 


te zu bewundern die 8 
hatten; Ihr Auftreten peckt in der ganzen ziwilfflerten Welt 
Mewunderung und Ointhullasımıa bergor. 

Im Programm: Indiſche Molodſe. 1 Frfegstanz 2. Mara aus den 


reograpbſſchen Sterne, die wir 


Siſmwen der Müfter. 3 Tann Brlinsar- Sißelins. 4 Die 
Mondfönfaln. 5 Saſumbe Chr Lahnſen. 6. Indiſcher Tanz 
7 Melßer Pfau, Birfiner Ran 8 Masfentanz— W. Bartels. 


G. Neduinentant M. Mer. 

Die Koſtüme wurden von Sent M'ulheſa kombinlert. 
Muſif nach ortentaliihen Metoden 

Fasten zu haben in der Naſſe des Konzertſaales von 10—1 und 

3-7, Sonntag⸗ und Feiertags von 10—12 und 2—5. 


N 


Bekanntmachung. 


Die ſeit Jahren beſtesende Damplfärberei von Ru- 
l Tetzlaff, Lodz, Srebrsynsha Nr. 49, iſt unter 
der Firma 


wieder in Betrieb geſetzt, übernimmt zum Färben, Schlichten, 
lomwie Bleicken: Garne, Strümpfe, Trikotagen in 
Stücken etc. und empfiehlt ſich der geehrten Kundſchaft uuter 
Zuſicherung prompter Bedienung. 

Das Material wird mit eigenem Geſpann abgeholt und wleder 
abgeh fert. 


Heute, Freitag. 52 13: März, 
um 8 Uhr abends, findet im 


Bonzertiaale cn 


rt 


zu Gunlten der unbemittelten Schülerinnen des 
! Mäddıen- 


Es wirken mit: Frl. Mech, Mitglied der Warſchauer 
Fri. Adlennleke, Bithervirtnoitn, Karel Sarater, 
Klavierolrtuofe. 


ſtalt. 
Oper, 


Wiener & Landi ifor et 


Ferdäynand Vllrich 


Pelrikauer-Straye Mr. 142, 
empfiehlt zu den Olterisiortagen große Auswahl in 


Sckokoladenhaſen MNarzipanhalen 
Zckokot adenzisrn Tarzipanelern 
Vertauf im Detail und Engros. 


senken ESTATE ——— 


Sur — — 
"erlag von Tierts wien ig und 


tezunber Shiilter, 


. San des Nrieges fider- 
raſcht wurde Als ruſſi⸗ 


ſteßt nun völlig eriſtenz⸗ 


Symnaliums des Fräul. St. Rajs k a e d. altes erbeten. Ein Reikwolf für Spinnerei 


. Bittetts Find an der Salfe des Konzerthauſes zu haben. — Anfaug 8.15 Uhr abzugeben, 


Cin tertabl. Geschäft PER 


* m nf f 4 
EA FF 4 ITE. R U 3 pnfe — | „ er ‘ft 4 errü ckt ? unn — Ainerlldhar Tone. Main? ‚in ee 2 „ ee Sr ja obern. 
Geplelniann s. Div, N. Taria. 1 Beoſun 8 0 Uhr ahrnds Jamie in 1 Akt mit k. Gierasteiskt in der Snuntrofle. N 2 — Ba — — — — 1 
IBeisches Fr ter 111 Seute 8 Uhr abends findet die € rhaufführung der dram. Le Legende von St. Ans u. d. Zitel 
o e —̃ ̃ — — {Bullen zwei Welten 
Rozm: 50 65 Bw 
02 N * nm 9 E . Y U x ſtatt. — Dekoratlon v e v., Brauner. — Negle: ann. 
Ziege rng 09 Bo A ul see Te — Votrerkauf file die erſte Vorſtellung findet ſchon täallch won 105 dae 10 Une i Haft. —t- ftatt. —t— 
e ee | 
9 94 2 15 F. 1 11 f 
SEN Wer hilft? Farzad Banu Kupleckleso Ködzkien Iſſen Hip 
2) f * z 4 4 
Konz. irel Alfred Strauch. | Det Arien ber io rd podaje niniejszym do wiadomodei pp akcjonarjuszöw Bankn, de na za - 
Dre nichtet 1 fn Rieke Gritten⸗ Sadzie SS 60, 61, 62. 64 i 66 statutu, odbeizie se w dniu 18-ym Kwiet⸗ 
Lodzer Sinfonie-Orchester. 5 zen rıtiniert bat. bringt ufa 1921 , 0 godzinie ef po poladnis, w lokalu aa W Lodz przy l ' 
Konzertsaal. = Br uns inet . uliey Plotrkowskiej N 74 
ar 21. a rinnerung dure ſeine 
ee Een Nadzwyszalns "Biene Lob’ ge 
25. Nachmittags-Konzert e Fasım Then 2 dung“ Bieihi doch 
aus dem Bollus der Beethovenlinfonien⸗ des m SA 7 das heite Inſer⸗ 
des Hrlegez mant Bere | tionsoraan 
Golltt — 0 Milßelm Bachman in. ein 8 E 2 N 
2 lat 45 S Syfunme ſter 2 > e Ein ehritder N 
. In gaiers geboren und p 
Josef S L I W I N S K I erzogen, war Herr Mans orzadek dzlenny: Kartenarbeilt 
BEER ee ag 5 1 5 und 1) e siedziby Zarzadu Banka do Warszawy. 
vier) aun in Lodz tAtla, ner⸗ 23 W d 5 en 3 if tintore 
Dirfoent: Bronistaw Szule. ſuchte 1911 ſein Gli in 3 N I 22 Aa des Der Die Stolle eine 85 
Im Pro Beetß + g. Sinfonle P-Aur. Salnt⸗Saens Amerika und in Deutſch⸗ D f en | meiden, HE 57 82 
Im gramm: Bee ne e ur. nt⸗Sae 4 land wo er durch den Aus⸗ o uczestniczenia w powyiszya walnym zgromadzenſu mai a eg |" der N. lden ber A. L. 8. Medaftlon der R. 


pp. Akeſonarſusze, ktörzy najpöiniej] do dnia 12 Kwletnia r. b. 


swoje akeſe w Banka Kupieckim Lädzkim w Eodzi, lub Filjl w War Flut stuß - Flügel 


szäwie, 
Lödg, Anla 17 Marea 1921 r. 
aut erdalten zu verkaufen. 
Seminarzysta IV kursu] Nen⸗Noktets (Tram- Antik) 


Kitdhen- Geſangpeteln 


ſcher Reſchsangehnriger 
kam er in ein Nefange⸗ 
nenlange und dann nach 

Mitterfeld, mo er hei der 
Herſteſlung der bekann⸗ 


engel wrde den die . er esarar 
a wen et wurde Net die⸗ 5 
zZ Br en rg er . der gl. Trlaltafis- Gemeinde. 2 Kei mie 
eine An n 
jetzt nur del Taaeslich r l d 18. Meß polskiego oraz er 3 mit Matra- 


Aus- 


und an 84 4-tef. Prreſazd 14 m. 20. Ben, ank, 

1 5 et Nn Tr den © 5 tan rtähmalaine 
Auſtande murde er nach (7) cHEMIK u underes zu verkaufen. 
Molen abneihoben und — e inzynſer mlody z niewlielxa Gdansfa 45, im 1255 


praktyka poszukuſe posady linke ie vaters. 25 
es da. Mer fann ihm mit Dallotane Zahlreiches Frſcheln der Serre 1 * laboratorium, ER = 

eine Beſchäftigung geßen. 

ſawelt, daß er dem Hun⸗ 


Mitalieder erwünſcht. Um 7 libr; Sigung b Date tn w Innem prrewysle. 
Intanefommiftion, zu melcher auch bie Giranten der Tonazi sie un warunki ro- 
Kandidaten geladen werden. 


nett hohe entriennE? Mm |hotnika. | 5 
Tage Fönnte er, Pürnertie] H ð ð]7é“ĩv ?ĩ? 2: ³¹• ũwä— tie Legitymaoia 54 1170] „or 1 St. zu 
Arbeit errſhſen. Mar 
Nr ohne Sonne Geübte 1 2 Rigowska 19. 
e ce Ba Hands mu Taillen und 
Zyke 


Rocknäherinnen 4 Hefe! 1 


kännen ſich, ſofort melden grrakaner, täglich friſch 
ſiezwadoweka 1. Samt zu Fabritspreſſen zu ha⸗ 


Farben! „ANENPUL 


1,&tane. ben heim Vertreter 
HUND, Kutner, Zgiersia Ar. 14. 
Anilin und Stoffarden Lodz, Felrlkausr- Strasse Nr. 38 — ine 
U 8 . Dob „Maſſe, 8 
F veranſt. in allernüchſter Zelt elne . Bat Balanzitanze 
Jakonknaſtr. 12. 12, 1. Laden und verſch. 


v. basochl 460. | Angstallung PDMS 
MALER IN AMERIKA. 


Perſonen, die ſich an der Ausſtel⸗ 
lung beteiligen wollen, werden 


Smiofer- Mertzeng 
Reste „a verfauten, Wulezan⸗ 
sta 141. b. Blau. 1205 
5 d. Mtr. 
ee ® 5 — Eine 


Damen-Koſti mf. 2 1 Ronis- Spulmas Tce 


Danzig, 
Rennarstfiffsgase 9. 


Solventer 5 ge- 


Peine 


Node uu. Muſenſt 
033 ebeten, ſchriftlich oder verlän!ich . 
m ib br Angebot unter obiger Adreſſe ae ine sn ncht Nähe 
zu machen. Tier und WEIN een ee an baufen 5 901 
„Tri Nor tauft man am itlliaten bei res K. aid, Wi⸗ 
. Srebhrenik dzewskaſtr 96 1224 
diverſen Aubalts. Enenflopz⸗ |Petrikauer-Str. 


2. Steg Front. 


„et Kaufe 


dien und Kloſſtker in verichle⸗ 
denen Sprachen kanſt Sonhts 
Tuwim l 17, 2, Hof 


————— 
rechte O 1. Eina.. 2, Stan, 
Inte 


In, Brillanten, Gold, super, Diamanten, gelen, 
Kaufe 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. 
Preiſe. Bitte Ra zu überzeugen ee ee 


Kopie — a 
szlicmaszyng 


Rable In, \ alte Möbel. Garderoben. Wi- do obröbkli drzewa Oferty 


ſche. Teppiche und Wear. 9 pod „Stolarnia mechaniez* 


Das Handels, Komnii- 
Hons- u. Transvorthaus 


B ſonke rien. rechte O isine, 1. Stock 7. Milli S e eee 10 

Sr. Keren ad S 
Bable Höchſtpreiſe 4 | ch N e e 

£ndin, Sfenfſewiczafr. nr. 29 g * 

a De Ksang- Tach dr Brüder ncht 


ne Damen 875. — für Berta: 950.— 1151 Deir 


„Amerpol“, Petrik 2 en 300 — Unterwüſche 825 — 5 we 
Mae | Be En a | — Iod 
kauft Bilder 480 | 
meckel & Rosner 
alter Meiſter. Bettitauerhr, 100 — Ulllel 100 Sonntag, den 20. d. M. findet 


im Betfaale der Brildergemelnde 
— Panskaſtraße Nr. 56, eln — 


Kirchen - Kon 


möbel 
aus 3 Zimmern 


* verlauſen Petrikauer“ 
ſtr. 189.9. Duſelbſt iſt 
eine Silbertaſche zu ver⸗ 


Mecaniſcke Weberei €. Lindemann 
empfiehlt: 


Bauern öde, Beitzense, Alnſenſtoffe, 


kaufen. 1089 
| steiderftefie und Chevlats 
genen, Ae L Kom) Derkaufsiteile Lods, Mulesanskaltsr. Me. 131, 
Drtowene, " Meiner 2. Stock, Eingang Nr. 129, vom = aus. unter freundlicher Mitwirkung 
ſchrant. Welthelen mit 2% 
traten Stüßentrebenn, Bader | ber Herren Prof. Türner, Bräu- 
wanne u. verſchtedene an. 


tigam und Wagner, zu Ehren bes 


Sachen an verkaufen. Bu : Dr. MA. GOLDFARZ 


ragen Beteifauerite. 154 W. | 
Wag 2 Haut- und venerische Krankheiten. ‚25jährigen Jubiläums des DI. 
Jawadzka- Straße is, Ecke Wulssanska. 
(Tragkraft 15 Bud), Na- Sprechſtunden: Von 9—12 vormittags und von rigenten, n eren Julius Matzke 
phiafaß (gintdlech, bil» 57 . nachmittags, für Damen von 5— 6 Uhr ſtatt. 
lig zu vertaufen. Rad⸗ nachmittags. Sonntags nur 9 ie feith. 


— Nr. 47, Run Zezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. O za WM 31. 
inks 


150.000 M. Ein Sellactor - Meiiter 


mit guten Zeugniſſen geſucht. Zu e Praen 
81. Anker AM Ye we dzelniana 16, von 10—12 vorm. 1107 


S SE ea Fe r 
— m —— — ͤ—ͤ— 


1) tüchtige kaufmänn. Kraft, 


vertraut mit Garnverkauf, Buch⸗ n. Kaſſa⸗Führung. 


12) Approviſationsbeamter, 
3) Lohnverrechn.⸗Beamt, 


Stößeres Quantum eine Walke für Appretur 
Ki 9 N lle ein Roh lenwagen 
und ein Breiterwagen 


Andrzeja⸗ zu verkaufen. Fabrik, Juliusſtr 17, b. Portier. 4) Jukaſſent, A 
Dreißig Jahre in jeinem Fach tätiger } 5) Ringthroſtle⸗Meiſter, 


EN FR 6) Weif⸗Meiſter. 


Halbwoll⸗ Offerten an Akt. Geſ. vorm: 1 Haebler, Lodz, 
Vuſta⸗Straße Nr. 9 


Straße 53/5 . 


belebter Punkt. zu ver⸗ pertraut in der Behandlung von Wolle, 


kaufen. Auskunft b. Weil | 
und Strichware ſucht für ſofort hier oder auswärts 
dach & Schultz. Wetritaner hel beſcheidenen Auſprüchen Stellung. Off. unter 


Straße 158 L « erbeten. 1031 


„L. L. MP, an die Exo ds. Bl 
Ludwig Fall 


2 tüchtige 
te ir Hau- unt 


eee . Model | tiſchle r 


!awrot- Sirnsse tür. 
[Emykängt von 2-3 und 85 ſtellen ſoſort ein. Dia} Habrik 
Byd Jose! 


e Wabereifachmann, 


Abſolvent einer Höheren Webſchule (Deutſchland 
der mit Deſſtnieren, Kalkulationen. Techniſchen⸗ 
Büro,⸗Adminiſtrations⸗ und anderen Facharbei⸗ 
ten beſtens vertraut, der fi: 9 gegenwärtig in einer 
Stellung als Vertreter des Direktors befindet, ſucht 
per ſofort ait Stellung. 

Geil. Os, wird gebeten an die Erp. ds. BI 
unter „H. D. 31“ zu Richter, 


. — — — 
MARS Swngubrestenbrud Meudt Loet n 


bine: . W une 


ßer ei 


|_ Zesw5 20 b. U. Z. 0. u N C. Blumme & Sohn. 
Weraumm medattenr 


A. Dreuug⸗ 


